
 

 

 
Beirat Obervieland  Freie Hansestadt Bremen 
15. Legislaturperiode 2015-2019  Ortsamt Obervieland 

  Tel.: 361 - 3531 

Niederschrift 

über die 29. öffentliche Sitzung des Beirates Obervieland 

am Dienstag, den 10.04.2018 um 19.30 Uhr 

im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland (BGO), 

Alfred-Faust-Str. 4, 28279 Bremen 
Anwesende:  

· Beiratsmitglieder:  Frau Becker, Frau Dahnken , Herr Fabian , Frau Graue-Loeber, Frau Kovač, , 

Herr Markus, Herr Peters, Frau Rabeler, Herr Sachs, Herr Sauer, Herr Schmidt (bis 20:50 Uhr), 

Herr Wilkens, Frau Winter 

· Fehlend:  Herr Amponsah (e), Frau Klaassen (e), Herr Stehmeier (e)  

· Gäste/Referent_innen:  Herr Schmidt (Leiter Polizeirevier Kattenturm) Frau Dr. Cordes (Senator 

für Umwelt, Bau und Verkehr/SUBV), Herr Kück (Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -

bau GmbH/DEGES) 

· Vertreter_innen der Presse 

· Interessierte Bürger_innen  

· Sitzungsleitung: Herr Radolla, Ortsamt Obervieland 

· Protokoll: Herr Dorer, Ortsamt Obervieland 

Herr Radolla begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr.  

 TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung 

Der Sitzungsleiter erklärt, es liege ein Antrag der Beiratsdelegation, die den Beirat beim Einigungsge-

spräch zum Bauvorhaben Hans-Hackmack-Straße beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr vertre-

ten habe, auf Einholung einer rechtlichen Prüfung beim Senator für Justiz und Verfassung vor. Dieser 

sei den übrigen Beiratsmitgliedern im Vorwege der Sitzung entsprechend zugegangen. Er schlägt vor, 
die Tagesordnung um diesen Antrag als neuen TOP 5 zu ergänzen.   

Beschluss:  Die Tagesordnung wird mit der o.g. Ergänzung genehmigt. (Einstimmige Zustimmung) 

 TOP 2: Wünsche und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 

Anwohner des Straßenzuges Im Arster Felde teilen mit, dass dort aktuell  Vermessungsarbeiten 

durchgeführt würden, die vermutlich im Zusammenhang mit der beabsichtigten Herstellung eines 

Erschließungsweges in der Verbindung Im Arster Felde zur Robert-Koch-Straße stünden. Die Anlieger 

fragen nach dem aktuellen Sachstand und machen gleichzeitig ihre Ablehnung hinsichtlich des Vor-

habens deutlich. 

Der Ortsamtsleiter verweist auf eine Befassung zum Sachverhalt im Fachausschuss Bau und Umwelt 

im September 2016. Das Bauressort habe seinerzeit deutlich gemacht, dass die entsprechenden Er-
schließungswege in diesem Bereich bereits bei der Erstellung des nach wie vor dort geltenden Be-

bauungsplanes im Jahr 1977 vorgesehen worden seien. Aufgrund des dafür notwendigen Grund-

stückserwerbs habe allerdings seitdem noch keiner dieser Wege auch tatsächlich hergestellt werden 

können. Für den Weg Im Arster Felde/Robert-Koch-Straße sei dies nun aber offenbar bis auf die Klä-

rung von Detailfragen gelungen. Der Beirat hatte im Rahmen dieser Sitzung deutlich gemacht, dass 

für ihn allerdings nur eine Herstellung in der laut Bebauungsplan vorgesehen Breite von 3,00 m in 

Frage käme. Zum aktuellen Sachstand (ausgehend vom September 2016) könne das Ortsamt derzeit 

keine Angaben machen. 

Der Beirat bittet das Ortsamt, bis zur kommenden Beiratssitzung einen aktuellen Sachstand einzuho-

len und dort zu berichten. 
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Eine Anwohnerin des Arsterdamms fragt nach dem aktuellen Sachstand hinsichtlich des vom Ver-

kehrsausschuss geforderten Rückbaus der Schwelle im Einmündungsbereich Am Mohrenshof. 

Der Ortsamtsleiter erklärt, die Prüfung des Amtes für Straßen und Verkehr (ASV) hierzu sei noch nicht 

abgeschlossen. 

Der Beirat bittet das Ortsamt, auch für diesen Sachverhalt bis zur kommenden Beiratssitzung einen 

aktuellen Sachstand einzuholen und dort zu berichten. 

Eine Bürgerin verweist auf eine aus ihrer Sicht dringend notwendige Reinigung des Wolfskulenteichs. 
Daneben müssten auch die Entwässerungsfleete im Bereich Funpark und rückwärtig der Volkshoch-

schule an der Theodor-Billroth-Straße gereinigt werden. 

Das Ortsamt sagt hinsichtlich der Teichreinigung eine Weitergabe an die Grünordnung beim Senator 

für Umwelt, Bau und Verkehr zu. In Bezug auf die angesprochene Fleetreinigung müsse zunächst die 

Unterhaltungspflicht geklärt werden. Die könne im vorliegenden Fall möglicherweise den Eigentü-

mern der angrenzenden Grundstücke selbst obliegen.  

Herr Winter (Sachkundiger Bürger) fragt nach dem Sachstand hinsichtlich der Prüfung eines Grund-

stücks seitlich des Hotels am Werdersee neben der Habenhauser Brückenstraße auf Eignung für die 

Ansiedlung einer Kindertagesstätte.  
Der Ortsamtsleiter erklärt, die Senatorin für Kinder und Bildung habe bislang, trotz zwischenzeitlicher 

Erinnerung, noch kein Ergebnis dazu mitgeteilt. Für die Beiratssitzung am 08.05.2018 sei unter ande-

rem die Kita-Ausbauplanung vorgesehen. In diesem Rahmen sollte auch eine Klärung dieses Sachver-

haltes möglich sein.  

TOP 3: Polizeirevier Kattenturm: Vorstellung des neuen Revierleiters  

Herr Schmidt stellt sich als neuer Leiter des Polizeireviers Kattenturm vor (Dienstantritt 01.04.2018).  

Beirat und Ortsamtsleitung heißen Herrn Schmidt herzlich willkommen und freuen sich auf die künf-

tige Zusammenarbeit. 

TOP 4: BAB 281, BA 2/2: Planfeststellungsverfahren nach §17 des Bundesfernstraßengesetzes 
(FStrG) für den Neubau zwischen Neuenlander Ring und Kattenturmer Heerstraße 
 → hier: Schalltechnische Untersuchung Gesamtlärm im Nahbereich um die BAB 281 (Vorstellung) 
dazu: Vertreter_innen des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr /SUBV sowie der DEGES 

Her Kück stellt  anhand einer Bildschirmpräsentation (Anlage 1) die  Planunterlagen zur „Schalltech-

nischen Untersuchung Gesamtlärm im Nahbereich um BAB 281, BA2/2“ vor und erläutert die darin 

enthaltenen Berechnungsgrundlagen.  

Aufgrund der Inbetriebnahme der A 281, BA 2/2 komme es zu Änderungen des Gesamtlärmpegels. 

Diese Änderungen der Verkehrslärmsituation (aus Straßenverkehr, Schienenverkehr und Flugver-

kehr) durch die Inbetriebnahme der A 281, BA 2/2 werden anhand von Schallimmissionsplänen und 

daraus abgeleiteten Differenzpegelplänen dargestellt. Zudem werde in einer tabellarischen Übersicht 

angegeben, wie sich die Anzahl der Einwohner_innen je Lärmpegelklasse im Vorher-/Nachher-
Vergleich abbilde. Damit würden zum einen die räumlich-lokalen Verkehrslärmänderungen und zum 

anderen die statistischen Änderungen der belasteten Einwohner_innen (und daraus abgeleitet der 

Anspruch auf passiven Lärmschutz dem Grunde nach) durch die Inbetriebnahme der Autobahn dar-

gestellt. 

In der anschließenden Diskussion wird aus Teilen des Beirates und der anwesenden Öffentlichkeit 

insbesondere Kritik an den Ausgangsgrundlagen für die vorgelegte Berechnung geübt. So werde u.a. 

beim Flughafen bei der Anzahl der Flugbewegungen von einer rückläufigen Tendenz ausgegangen, 

die sich aber in zukünftigen Jahren durchaus wieder umkehren und für dann erhöhte Lärmbelastun-

gen sorgen könne. Außerdem seien absehbare infrastrukturelle Veränderungen (wie der mögliche 

Bau einer B6n) ebenfalls unberücksichtigt geblieben. 
Herr Kück erläutert, dass im Zusammenhang mit dem Flughafen keine anderen als die aktuellen Zah-

len zur Verfügung stünden und diese daher hier als Grundlage für die Berechnung herangezogen 

werden müssten. Mögliche künftige infrastrukturelle Änderungen seien darüber hinaus nicht für den 
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hier betrachteten Autobahnbau relevant. Deren Auswirkungen würden dann zu einem späteren Zeit-

punkt in separaten Verfahren betrachtet. 

Weiterhin wird kritisiert, dass als Lärmschutzmaßnahme für die Verkehrszunahme auf der Katten-

turmer Heerstraße durch die Inbetriebnahme der A 281 dort eine auf die Nachtzeit ausgeweitete 

Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h vorgesehen und vorausgesetzt werde. Hier sollte vielmehr 

baulicher Lärmschutz (u.a. Lärmschutzwände, Einhausungen) das Mittel der Wahl sein, der zudem 

mit dem Ziel konzipiert werden könnte, Lärmbelastungen in den betrachteten Bereichen deutlich 
unter den maßgeblichen Grenzwerten zu erreichen. 

Herr Kück entgegnet, dass für die genannten baulichen Anlagen das Land Bremen aufkommen müss-

te und die dafür notwendigen Mittel hier nicht zur Verfügung stünden. Zudem werde das Ziel der 

Grenzwertunterschreitung auch mit der genannten Geschwindigkeitsreduzierung hier vollständig 

erreicht.  

Des Weiteren wird beklagt, dass bei den Berechnungen nach wie vor der Bezugsfall 2025 zu Grunde 

gelegt werde und der Prognosehorizont nicht, wie bereits im Oktober 2014 vom Bundesverkehrsmi-

nisterium erbeten, zwischenzeitlich auf das Jahr 2030 erweitert worden sei.  

Da die Verkehrsmengen aus 2010 und 2015 nicht vorlägen, könne zudem keine weitergehende Beur-
teilung der für den Bezugsfall 2025 errechneten Zahlen erfolgen.  

Auch seien die Gebiete, für die keine Grenzwertüberschreitungen vorlägen, nicht in der vorgelegten 

Auswertung berücksichtigt worden. Dies wäre aber trotz der fehlenden rechtlichen Relevanz wün-

schenswert, um auch für die dortigen Anlieger Transparenz im Hinblick auf die künftige Lärmentwick-

lung in diesen Bereichen zu schaffen. 

Ferner wird kritisiert, dass die vorgelegte Untersuchung lediglich Lärmbelastungen berücksichtige. 

Auch Schadstoffbelastungen spielten eine nicht unerhebliche Rolle und sollten im Rahmen einer Ge-

samtuntersuchung dargestellt werden. 

Abschließend wird gefragt, wie die nach der vorgelegten Berechnung von Grenzwertüberschreitun-

gen betroffenen Anlieger über ihren daraus resultierenden Anspruch auf passive Lärmschutzmaß-
nahmen informiert werden. 

Herr Kück erklärt, es sei vorgesehen, die Betroffenen seitens SUBV/DEGES im späteren Umsetzungs-

verfahren direkt anzuschreiben und über Sachverhalt und Möglichkeiten aufzuklären.   

Anschließend stellt Frau Becker den anliegenden gemeinsamen Antrag (Anlage 2) von Bündnis 90/Die 

Grünen und Die Linke vor. 

Aus dem Beirat wird beklagt, dass der Antrag den Beiratsmitgliedern nicht vorab zur Kenntnis gege-

ben worden sei. Vor diesem Hintergrund sei eine abschließende Befassung in der Sitzung entspre-

chend schwierig.  

Herr Markus schlägt vor und beantragt, im Fachausschuss Bau und Umwelt eine Stellungnahme als 

Beschlussempfehlung für den Beirat zu erarbeiten. Der vorgelegte Antrag von Bündnis 90/Die Grü-
nen und Die Linke könne dabei herangezogen werden und der Beschluss der erarbeiteten Empfeh-

lung dann in der kommenden Sitzung des Beirates am 08.05.2018 erfolgen. Dies wäre mit der dafür 

zur Verfügung stehenden Frist vereinbar.   

Herr Fabian erklärt, Voraussetzung für eine Rücknahme des gemeinsamen Antrages und der Zustim-

mung für eine Erarbeitung im Fachausschuss Bau und Umwelt sei aus seiner Sicht eine Zusage, dass 

die Betrachtung der Schadstoffbelastung ebenfalls Teil einer zu erarbeitenden Stellungnahme werde. 

Dies kann aus dem Gremium nicht zugesichert werden, sondern müsse zunächst der weiteren Bear-

beitung durch den Fachausschuss vorbehalten bleiben.   

Vor diesem Hintergrund beantragen Frau Becker und Herr Fabian die Abstimmung über den vorge-

stellten Antrag. 

Sodann lässt der Sitzungsleiter über den Antrag abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: 4 Ja-, 8 Nein-Stimmen (mehrheitliche Ablehnung) 
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Anschließend lässt der Sitzungsleiter über den Antrag von Herrn Markus abstimmen und der Beirat 

fasst folgenden  

Beschluss: Erarbeitung einer Stellungnahme zur vorgestellten „Schalltechnischen Untersuchung 

Gesamtlärm im Nahbereich um BAB 281, BA 2/2“ als Beschlussempfehlung für den Beirat im Fach-
ausschuss Bau und Umwelt (10 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen, einstimmige Zustimmung)  

TOP 5: Antrag auf rechtliche Prüfung durch den Senator für Justiz und Verfassung 

Der Beiratssprecher stellt einen Antrag zum Sachverhalt vor und der Beirat fasst folgenden  

Beschluss: 

Der Beirat Obervieland bittet den Senator für Justiz und Verfassung zu prüfen, ob ihm im Zusam-
menhang mit baurechtlichen Verfahren im Hinblick auf den § 11 Abs. 1 OBG (Herstellung von Ein-
vernehmen) nach erfolgtem Einigungsgespräch mit der Oberen Baubehörde weitergehende ver-
waltungsrechtliche Schritte zur Verfügung stehen, wenn die Begründung, mit der das Bauressort 
eine ablehnende Stellungnahme des Beirates in der Einigung ablehnt, beiratsseitig als nicht rechts-
konform eingeschätzt wird.  

Seitens des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr wird in diesem Zusammenhang mit Verweis auf 
den Artikel 67 Abs. 2 der Bremischen Landesverfassung und seine daraus abzuleitende Zuständig-
keit für die Durchführung baurechtlicher Verfahren davon ausgegangen, dass mit erfolgtem Eini-
gungsgespräch die Bedingungen zur Herstellung des Einvernehmens nach § 11 Abs. 1 OBG voll-
ständig erfüllt sind und das jeweilige Verfahren somit vollständig abgeschlossen sei.  

Begründung: 

Hintergrund der Prüfbitte des Beirates ist ein aktuell laufendes baurechtliches Verfahren zur Er-
richtung von Geschossbauten an der Hans-Hackmack-Straße im Stadtteil Obervieland (Ortsteil Ars-
ten). Im für dieses Vorhaben maßgeblichen Bebauungsplan 1995C aus dem Jahr 1999 ist für den 
Planbereich eine maximal 3-geschossige Bauweise (in einem Teilbereich 2-geschossige Bauweise in 
Form von Hausgruppen) festgesetzt. 

Im vorliegenden, baurechtlich vereinfachten Verfahren sind nun seitens des Bauressorts Dispense 
sowohl für die Geschosshöhe (4 von 7 Gebäuden sollen ein zusätzliches Geschoss erhalten) als auch 
für die Erstellung von Geschossbauten anstatt Hausgruppen (eines der 7 Gebäude ist betroffen) 
erteilt worden. 

Aus Sicht des Beirates ist eine solche Vorgehensweise nicht mit dem geltenden Baurecht vereinbar. 
Er hält die vorgesehenen Abweichungen vom geltenden Bebauungsplan und in seinen Auswirkun-
gen auch auf benachbarte Bereiche für so erheblich, dass statt der in einem vereinfachten Verfah-
ren erteilten Dispense eine Änderung des geltenden Bebauungsplanes zwingend notwendig wäre. 

Trotz der beiratsseitig deutlich und nachdrücklich geäußerten Bedenken hat die Obere Baubehörde 
die aus Sicht des Beirates nicht rechtskonforme Vorgehensweise  der Unteren Baubehörde im Eini-
gungsverfahren bestätigt. 

(12 Ja-Stimmen, einstimmige Zustimmung) 

TOP 6: Mitteilungen des Ortsamtsleiters 

· 24.04.2018: Sitzung Fachausschuss Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

· 07.05.2018: Sitzung Fachausschuss Soziales 

· 08.05.2018: Beiratssitzung 

 

Die Sitzung wird um 21:50 Uhr beendet.  
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Sitzungsleitung    Beiratssprecher    Protokoll 

    Radolla                      Markus        Dorer 



Vorstellung PFÄ-Unterlagen A 281  BA 2/2  
10.04.2018  1  Autobahneckverbindung A 281  BA 2/2   

AS Bremen- 

Gröpelingen 

Autobahneckverbindung A 281 BA 2/2  

Darstellung Unterlagen Planänderungsverfahren  

Öffentliche Sitzung Beirat Obervieland am 10.04.2018  
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Offenlage der geänderten Planunterlagen  

nach Amtlicher Bekanntmachung 

- Einsichtnahme (1 Monat), bis zum 08.05.2018 

bei:  

§ Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 
   Contrescarpe 72, Erdgeschoss / beim Empfang   

§ Ortsämter Neustadt/ Woltmershausen und Obervieland 

§ Internetseite des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr unter 
   www.bauumwelt.bremen.de 

 

„Schalltechnische Untersuchung Gesamtlärm  

- im Nahbereich um BAB 281, BA 2/2 -“ 
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Grundsätzlich ist keine Gesamtlärmbetrachtung (Summenpegelgutachten) nach 
der Rechtsprechung des BVerwG und nach der 16. BImSchV zu erstellen 
 
Ausnahme dann, wenn eine Überschreitung der Schwelle zur 
Gesundheitsgefährdung (70/60 dB(A)) angenommen werden muss.  
 
Das Gesamtlärmgutachten wurde zunächst als sogenannte 
Abwägungsunterlage für die Planfeststellungsbehörde angefertigt. 
 
Durch den BA 2/2 der A 281 kommt es - trotz erheblicher Entlastungen - 
vereinzelt zur Überschreitung der gesundheitsgefährdenden Schwellenwerte 
von 70/60 dB(A).  
 
Diese rechtlich relevanten Lärmbetroffenheiten werden hiermit öffentlich 
gemacht 
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Bisherige Betrachtung: 

 

Als Lärmquelle wurde nur die neue Autobahn betrachtet – aktive 
Lärmschutzmaßnahmen zur Einhaltung der Grenzwerte wurden planerisch 
berücksichtigt. 
Bei Überschreitung des jeweiligen Grenzwertes besteht dem Grunde nach 
Anspruch auf passive Lärmschutzmaßnahmen.
  

Grenzwertkarte: Darstellung Grenzwerte für Wohngebiete tags / nachts mit Betrieb der A 281 [bisherige Unterlagen] 
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Differenzkarte: Gesamtlärm mit Bau der A281 gegenüber dem heutigen Zustand [bisherige Unterlagen] 
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Bisheriger Stand Planfeststellung –  Unterlage 7.2 / 17.1.2:  Schalltechnisches Gutachten - Ablesebeispiel 
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Neue Betrachtung / Aufgabe: 

 

Neben der Schallquelle A 281  BA 2/2  wird mit der Überlagerung von Straßen-, 
Schienen und Flugverkehrslärm geprüft, wo  
 
- Eine Überschreitung der Schwelle Gesundheitsgefährdung (70/60 dB(A))  

erreicht wird
- Bei gleichzeitiger Pegelerhöhung ≥ 0,1 dB(A) 
- Dazu wurde der relevante Untersuchungsraum ermittelt 

Maßgeblich ist die 43 dB(A)–Grenze, welche den Bereich umfasst,  

an dem der Lärm aus dem 2. Bauabschnitt einen Teil am Gesamtlärm  

beträgt (60+43=60, 60+44=60,1).  

Nachfolgend sind die Gebäude mit 43 dB rot markiert  

(mit Lärmschutz und Abschirmung der Gebäude).  

Die Grenze wird als Umhüllende um die äußersten  

rot gekennzeichneten Gebäude gelegt. 
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Lageplan Gesamtlärm –  Unterlage 17.1.5.2.2 
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Verkehrsmengen ausgewählter Straßen – detaillierte Zahlen in Unterlage 17.1.5.1.1 
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Schienenwege: 

Verkehrsmengen in Unterlage 17.1.5.1.2 
Lageplandarstellung in 17.1.5.2.1 bzw. 17.1.5.2.2 
Gewerbelärm: 

Liefert keinen relevanten Beitrag zum Gesamtlärm 
Fluglärm: 

Schallpegel aus Lärmkartierung 2012, Prognosen lagen nicht vor. Die 
Entwicklung der Flugbewegungen zeigt rückläufige Tendenz
 

Verkehrsmengen ausgewählter Straßen – detaillierte Zahlen in Unterlage 17.1.5.1.1 



Vorstellung PFÄ-Unterlagen A 281  BA 2/2  
10.04.2018  11  Autobahneckverbindung A 281  BA 2/2   

Strategische Lärmkarte Flugverkehr 2010 LNacht 

Fluglärm erreicht Schwelle der Gesundheitsgefährdung nicht 
Beurteilungspegel aus berechnetem Fluglärm wurden den übrigen Pegeln 
hinzugerechnet
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Auswertung Gesamtlärm: 

 

- In allen untersuchten Fällen setzen sich die Schallpegel aus Straßen-,  
Schienen und Fluglärm zusammen 

- Im Planfall sind die Lärmschutzanlagen des geplanten BA 2/2 enthalten 
 

- Für die Kattenturmer Heerstraße (leichte Verkehrserhöhung durch BA 2/2, 
heute schon Vorbelastung an Gebäudefronten oberhalb von 60 dB(A) in der 
Nacht.  
Deswegen parallel Verfahren für verkehrsbehördliche Anordnung zur 
Anordnung der zul. Höchstgeschwindigkeit nachts auf 30 km/h 

- Die Differenzpläne 17.1.5.3.1 und 17.1.5.3.2 zeigen 
- deutliche Abnahmen des Lärms entlang der Neuenlander Straße 
- Am Knotenpunkt Kattenturmer, Zubringer Arsten und Niedersachsendamm  
  Erhöhungen um bis zu 0,5 dB(A) (Grund: höhere Verkehrsmengen) 
- Am nordwestlichen Rand Kleingärten /Wolfskuhle leichte Pegelerhöhungen  
  (tags 0,2 dB(A), nachts 0,4 dB(A), Schallpegel deutlich unter 65 dB(A) tags  
  und 55 dB(A) nachts, Fluglärm dominiert den Gesamtlärmpegel deutlich   
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Differenzenpegelplan Nacht, Unterlage 17.1.5.3.2 
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Betroffene Einwohner Gesamtlärm im Untersuchungsraum: 

Insgesamt mit Inbetriebnahme A 281 deutliche Verringerung der Lärmbelastung,  
tags verbleiben statistisch 35 Einwohner, nachts 132 Einwohner oberhalb 60/70 
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Ermittlung Betroffene 70/60 dB(A)-Überschreitung durch A 281  BA 2/2: 

Ermittlung aller Gebäude innerhalb des Untersuchungsraumes mit Pegeln 
oberhalb 60/70 dB(A) bei gleichzeitiger Erhöhung  ≥ 0,1 dB(A) zwischen 

Bezugs- und Planfall [Ohne Prüfung der Nutzung]:

Belastungsschwerpunkte, Unterlage 17.1.5.2.3 
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Ermittlung Betroffene 70/60 dB(A)-Überschreitung durch A 281  BA 2/2: 

Lageplan Pegelüberschreitung, Unterlage 17.1.5.4.2 
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Tabellarische Darstellung der „dem Grunde nach“ Betroffenen 
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Ablesebeispiel Anspruch 
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Fragen / Diskussion 
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